
Imts-WNlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

ĤK 117. Donnerstag den 80. September 18Ü4.

e^ubernial- Verlautbarungen.
Z. Î 2O. (3) Nr. 23562.

K u n d m a c h u n g .
Bestimmung der Stämpelfniheit für Gesuche
um d»e Befreiung vom Unterrlchtsgelde. ««
Seine k. k. Majestät haben mit der allerhöch«
fien Entschließung vom 3. Iul» d. I . in Gna-
den zu bewilligen geruhet, daß die Gejuche
um Befreiung vom Unterrichtsgelde, wenn
dleselben mit einem vorschnftimaßigen Ar-
muth«, Zeugnisse belegt sind, als stampelfrei
behandelt werden dürfen. — Düse aller«
höchste Entschließung nnrd zufolge der Herat«
gela»gten hohzn Hofkammer-Verordnung vom
«/». v. M . , Zahl 27970, zu« allgemeinen
Darnachachtung h>em,l bekannt gegtbtn. —
Lalbach am n . September 18^1.
Joseph Freiherr v. Weingarten,

Bandes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u und

P r i m ö r , V«ce, Präsident.
J o h a n n F r e i h e r r v. E c h l o i ß n i g g ,

k. f. Gubernialrath.

Ktavt- unll lanvrechtltche Verlautbarungen.
Z . l ä o i (2) Nr . 5^87.

E d i c t .
Von dem k. k. Stodt - und kandrechte

in Kl2tn wird bckoniit gemacht: Es ley von
diesem Gerichte auf Ansuchen d«el)r. Ovjiach,
»0m. dc5 Johann Klemenlfchitsch, g^gen dre
Simcn K!"menssv«tfch'lHt Be«laßluaffe, p^o.
schuldiger ic»O ft. e. 5. 0 , tn die öffentliche
Verste:Zeru>^ dcs ,ur genannten Vellaßmasse
gehörigen, auf 899 ß g«fchatzlen landtassl-
chen Zchlntes zu S:udentschksch bei Lack ge-
w'l l igel, und hiczu drel Termine, und zwa»
auf den 6. Gipsember, n . October und iZ.
NoveNber l. I . / jedesmal um 10 Uhr Vor»
MUll lg i , uor dufem k. t. Stadt» und Lands

rechte mit dem Beisshe blfllmmt worden, daß,
wenn dleser Zehlnt weder bc> der ersten
noch zweitenFtilblltungs«Tagsatzung um den
Schatzungs» Betrag oder darüber an Mann
gebracht weiden könnte, s<lber bei der drtt,
ten auch unter dem Schatzungs, Betrage hmt-
angegeben werden wülde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, »ie dießfallig«n Llnta«
tionebedingnlssl, wle auch die Schätzung in der
dießlandrechtllchen Registratur zu den gewöhn,
llchen Amtsstunden, oder hei dem Vxeeutions«
Führer, Dr. Oojiazh, «»nzusehen und Abschr,f«
ten »avon zu vetlangen. — laibach den 3 l .
Juli M l .

N,. 7177.
Anmerkung. Bn der am 6. Geptember l. I .

abgchallenkn ersten Fe»lbietunzs'3ag;az«
zung »st kein Kauflustiger «lschlenen. —
lalbach den i 5 . September i 3 ^ l .

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. l^o6. (3) Nr . M l 14,72».

C o n c u r s < K u n d m a c h u n g .
B n dem k. k. Hauptzollemte zu Kl«gem

fürt iss eine Amtsschrliber^lle m t d,m Ge'hal-
t» jah»lichtr dreihuvder! G^lbfn Eonv. Münze
provisor isch zu befttzen. — D-ejenigen, wel,
che d>ese Stelle zu erhalten wünschen, haben ih«
re gehür'g bel^gtin Gesuch?, worm sie sich über
die K'nntriH des Kollamletxeristes, über chre
bisherig« Dlenstleitttlng un^ Moralltär, so wre
auch übtr den Umstand au^uwnfen haben, ob
und in welchem Gr«de fie mtt e«nem Beamten
des gedach'en Hauptzrllamt^s allenfalls ver-
wandt ob,r verschwägert fcpm, b>« zum ^5-
Ollober d. I . im voraefcknebenen Wege bei der
k. k. Eamelül^ Bezirk^VerwaltungKlagenfurt
slnzublingm. — Von der t. t. fteynfch-illp-
rifchen Eamersl - Gefällen - VerwaltUlig. —
Gtötz am g. September l ^ l .
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S . W 8 7 . (3) M r . 7857/VI.
K u n d m a c h u n g .

Von der k: k. Camera!-Bezirks-Werwal-
tung La ib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Berzehrungssteuer von
den nachbenannten Steucrobjecten in den unten

.angeführten politischen Bezirken auf das Ver-
waltungsjahr 1842, jedoch „unter Vorbehalt
der wechselseitigen Wertragsaufkündung drei
Monate -vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter der
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch die Unterlassung dieser Aufkündung der
Wertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende des Verwaltlmgsjahres 1844,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkündung versteigerungsweise
in Pacht ausgeboten, und die dießfällige münd-
liche Versteigerung, bei welcher auch die nach
ber hohen Gubernial - Surrende vom 20. Juni
1836, Z. 13938, verfaßten und mit dem Va-
bium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nicht
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. GejMenwach-Un-
terinspector zu Kramburg zu übergeben, an den
nachbenanten Tagen und Orten werde abgehalten
Werdens

' A usru sH p re is fü r
' ! Beidem k. k. ' ^

Für die I m ' WemMeinmost
Am Bez. Com- und Maische, Fleisch

.Hauptgemeinde . Bezirke dann Obstmost
missariate zu — —

- si. j kr. fl. l kr.

Neumarktl. 9. October
Kreutz Neumarktl 1841 Neumarktl 3304 2 ! 1Z96 36
Kayer . ' Vormittags . '

Radmannsdorf
Rropp .
Steinbüchel ,2. October
Bigaun Radmannsdorf 1841 Radmannsdorf Z470 31 2403 M
Laufen Bormittags
Veldes
Feistritz

Den Zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium Zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem lOprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — .Uebrigens kön-

Z. ^ 2 2 . (2) N r . s"7,g7 K. D .
K u n d m a c h u n g .

Bei der k, k. küft. dalm, Cameral-G«fal<
len-Verwaltung in Triest sind dermal mehrere
unentgeltliche Concepts«Practikanten^Stellen
zu vergeben. — Diejenigen, welche eine um
«ntgeltlich? Concepts, Practikanten e Stelle bei
dieser s. k. Eameral» Gefallen-Verwaltung zu
«rhalten wünschen, haben ihre Gesuche bn der-
sllhen einzubringen, und sich über ihr Mens-

ncn die sämmtlichen Pachtbedingm'sse sowohl
bei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als
bei dem k. k. Gefällenwach-Unterinspector zu
Krainburg eingesehen werden. — K. K. Came-
ra!-Bezirks-Verwaltung Laibach am 16. Oc-
tober 1841.

alter, über bie ynt gutem Fortgange zurückge-
legten juridischen Studien, und in so ferne sie
dieselben schon vor längerer Zeit absoloirt ha,
bcn sollten, über ihre seitherige Verwendung '
und gute Moral i tät, mdlich über die vollkom-
mene Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprach?, und wo möglich auch einer slavischm
Mundart ausjUweifen. — Von der k, k. küst.
dalm. Eamlrsl-Gefallen-Verwaltung. — T r i H
den g. I u l l M i .
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I . Ul6. (Z) Nr. 793ä/̂ VI.
E d i c t .

Von dem Verwaltungsamte der kameral-
Herrschaft^ack w>rd hiemit bekannt gemacht, daß
«m ^. Octobfr l. I . Vormittags von y bis 12
Uhr die Milwendo. Lilitation über mehrere, in
Maurer», Zimmcrmalins-, T schlcrs/ Schlossstl/
Schmlb- , Spmglcr ' , Hafner-, Glaser, und
Anstreicherarbelten, dann Maurer, und Z»m-
mermanns-Materlallen bestehende Bauherstel-
lungen im b'esigcn Schlvßgebaude und in dem
in der Stadt zfack gelegenen herrschaftlichen
Flanzleihauss, im veranschlagten Bttrage von
5 2 , fl. ^ L ^ kr. für die Bauhelstellungen
dls Schloßgebaudes, ^nd pr. , , 5 9 fi. ^3^/»
kr. für die Reparation drs obgcdachten Kc>nz»
lelhauses ,n der Amiskanzlei deksclben Gtatt
finden werde. — Hezu werden die Unternehs
mungslustiIen mit dem Beisätze eingeladen/
daß die LlcltationsbtdlnImffe, der Bauplan,
daß VorausmaZ nebft der Baudeoise täglich
wahrend den Amtsstunden be> diesem Verwal-
lungsamte eingeseh?.". wrrde», könl'.kn^ u^d ^aß
tn^btf>.'noers jeder Unternehmungslustige em
Vadlum von l o F von dem Austufspreile der
verschiedenen Arbeuen oder Lieferungen entwe^
der bar oder in öffentlichen Staatsobligationen,
nachdem letzten bekannten börsenmaßigen Cour,
se berechnet, oder durch eine von der k. k. !?ai<
bacherKammerprocuvatur geprüfte und annehm-
bar befundene Bl'cgschclfisurkunde zu Handen
der Licitations'Eommiffion e<nmlcgen haben
werde. — K. K. Verwaltungsamt Lack am
I / . September z g ^ l .

Z. 1^23. (3) Nr. 1491/801'
W a r n u n g.

Es ist bemerkt worden, daß sich Ind i -
duen als Hauslehrer mit dem Privatunter-
richte in den Lehrgegenstandcn der deutschen
Schulen befassen, die dazu nicht befugt sind,
da sie sich noch kein Zeugniß ihrer Lehrfähigkeit
-erworben haben. Nach Vorschrift des §. 128
des Schulcodex, sind nicht nur solche unbe-
fugte Winkellehrer selbst zu bestrafen, sondern
Schüler, die von solchen ungepn'iften Haus-
lehrern unterrichtet wurden, sollen auch zur
Prüfung für ein Stipendium, oder für die
Anfnahme in das Gymnasium gar nicht zuge-
lassen werden. — Man erinnert daher beim
Beginne eines neuen Schuljahres Aellern und
Bormünder, die für ihre Kinder oder, Pflege-
empfohlenen Hauslehrer aufzunehmen geden-
ken, zur Vermeidung jeder Ungelegenheit, von
«dem aufzunehmenden Hauslehrer das Lchrfä-

higkeits- oder pädagogische Zeugniß sich vor-
weisen zu lassen, ihn selbst aber anzuweisen,
sich bei der Schulcnoberaufsicht als aufgenom-
mener Hauslehrer zu melden. — K. K. Schu-
ilenoberaufsicht Laibach am 20. September 1841.

Z . i/»«4. (3) 8. l3o6.
L « c i t a t l o n s ? A n k ü n d i g u n ß .

Das k. k. Marine Ober-Eommando zu Ve-
nedig bringt zur oslgememen Kenntniß: Daß
AM 12. October ,3/zi um i« Uhr Vormittag
im 'gewöhnllchen Saale oberhalb dem Haupt,
lhore des k. s. Manne-Arsenals nine vffmt«
llche Verstelgerung Otalt haben wird, um die
Lieferung von 3ao ooc,, bedmgungslvnse b-s
auf5c)0,Q00 Pf. vermchrt werden dürfenden,
und nach jeweil'gem Begehren der MarinnDer«
walcunci im Gonnenfahre 1 8 ^ abzuführenden
rohen Hanf , dem Mindeflbietmdcn zu über-
lassen. »-« Der Hanf wird von der letzten Fech»
sung, von aus^ewäbller und der besten Gat»
lung^, dann mtt allm jenen Eigenschaften be-
gabt seyn müssen, welche d«e Eczmgung oon
allerhand Sel l lvnk erheischt, wohei der 3he«l
fttneren Hanfes zu den verichlcdeliartigm Bmd»
faden und Gtrickchen (3f»i,zami 0 ^lorUni)
mitbegrlff'N ist. Die Versteigerung wird den

dens, und zwar um dle ganze ok'enangezei.zte
M n g e zum Zwecke haben, wurnach ĵ de ein»
zelne Gattung abscfon^ect an Mann zu brin,
gen seye, dann aber dem hohm k. k. Hof-
kriegsrethe zustehen w i rd , den Vertrag ent,
weder üdcr erstere, oder letztere derselben ju ge-
nebmigm. — D t t ConcurrnUen sind verpfiichtet
das Reugeld mlt 2ol)o fl. E. M . in Barem,
sowohl für den Venetian schen, alS für den fer-
rarischen Hanf , vor der Verss îgerunss bel«
h>?zu vorfitzenden Nache zu er l^en, uad eben
so ist der Luferant verbunden, Zur unfehlbaren
Erhaltung des vorgezogmen Eontractes e,ne
Sicherstellung von dreilauftnd fünfhundert
Gulden blNlvn l5Tagen, -vomTa,;e der ange-
kündigt werden sollenden höherenGcnchmigung,
dieß aber m Baischaft somohl, als auch in
Staatsobl»aationen, und oarle^L d^Inionto
clel rc-ßiio lomb^räo venew unter Becbach«
tung dir hierüber bestehenden Borschriften zu
leisten. — Die kontlacls-Vedi^gmsse und die
betrcffmden Verbmdllchkeitin sind aus dem Ll«
c'tanons-Berichte simmt Eapiculate <^vvi^c» sl
^5^3)) 8. 13o6, vom 20. August 184, , welche
bi!» dem k. k. Millar,Commando in Lalbach zur
bllttbigen Elnsichr l iegt, m «wenläufiger ^ «



778

slbreikuns zu <nlnchmen. — Venedig dm 2.
Septlwber ,6^».

D»r k. k. Maint 'Obtr«Commandant
H a m i l k a r M a r q u i s P a u l u c c l ,

Vice - Admiral.
Der Obcr'.M'lidalit und öconomische

Referent des k. k. Arsenals,
A n g e l a Comellc».

^lrmtschte Verlautvarungen
Z. t 4 " . (3) Nr. ,36o.

T d l c t.
Von dem vereinten t. k. Bezirksgerichte Mi»

Hclstelten zu Krainburg wild hiemit bekannt ge«
niacdc: Es sey übe? das Gesuch des Joseph Ps«
tuscheg von Krainburg, in die Rcassumirung der
mi l dem Bescheide vom 24. Februar 1640, Z.
^39 . wegen schuldigen lno ft. o, 5. c. bewilligtcn,
später über sein Anlangen sifiirten executive»
Feilbietung des, dem Franz Streicher gehörigen
Hauses, im gerichtlich erhobenen Schähungswer.
the von H5o ft., Oir>5. Nr . »2 in Kraiobulg, ge«
williget, und zu oer Vornahme die drei Fcilbie«
tungstags^>tzung«n auf den 4. November, auf den
7. December d. I . und auf den 7. Jänner '642,
jedesmal Vormittag um 9 Uhr mit denz Beisätze
festgesetzt worden, daß die Realität bei ter drit.
ten Fcilbietungslagfahung auch unter dem Schal«
zungswerthe hintangegeben werde.

Die Licitallonsbcdmgnisse, der Grundbuchs»
extract und das Schähungsprotocoll können bei
5isscm Gellchte rrährcnd ren Amlöstunden V0N
Jedermann eingesehen werden.

K. K. BezirkZKericht Kramburg am 25. J u l i

Z . '4»4- (3) Nr. 622.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Weichselberg wird
hicmil bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Mathias Eljauh von Kreuzdorf, wegen
schuldigen 67 ft. c. 5 c., in die erecutiv-e Feil.
bietung der, dem Joseph Supantschusch von Pon-
dorf gehörigen, auf 53o ft. geschätzten, 0er Herr.
fchast Zobelsberg 5>,l) Rect. Nr. Hia dienstbaren
Halbhude zu Pöndsrf Nr. 6 , dann der auf 63
fi. >O kr. geschätzten Fährnisse, als: eineS Leiter»
magens, eines Pferdes, einer Kuh . 5 (Zentne»
Heu und 5 Eenlner S t roh , gewilliget, und es seyen
hieHU dreiFeildinungötagfahrten', auf den, , .Oc»
toder, 6. November und 6. December l. I . , je»
desmat um 9 Nhr früh in loco der Realität mit
dem Bemerken festgesetzt worden, daß die zu ver.
kaufenden Gegenstände bei der erflen und zweiten
Feilbictung nur um den Schähungswerth oder
^ rUbc r , bei der dritten aber auch untcr dem
Schäyungswerthc hintangegeben «relden.

Hiezu werden eic Kauflustigen mit dem Be«
deuten eingeladen, daß die Schätzung der zu ver«
k^lufen^^!, Gegenstände und die Feilbictungsbe-
3lllgnisse laglich hier eingesehen weröen können.

WeichlelbelH den 3o. August l L ^ i .

Z- '3c)7- (3) Nr. ,4Z6.
Verlassenschafts »Gläubiger nach Nicolaus P a h l .

Vor dem Bezirksgerichte Adelsberg habe»
jene, die an den Nachlaß des am 5. August 5.
I . im Markte Aoelsberg ohne Testament ver«
siorbcnen Kassehsieder NicolausPohl Ansprüche oder
Forderungen zu stellen gedenken, solche bei deram
7. October d. I . früh um 9 Uhr bestimmten Tag.
satzung mündlich, oder längst big zu diesem Ta-
ge schriftlich vor diesem Gerichte anzumelden un0
zu liquidiren, als nach Verlauf diescg TermmeK
der Nachiah den sich legitimirten Erben einae»
antwortet werden wird.

Bezirksgericht Ädelsderg am >a. September »64t.

Z. »409. (3) Nr. 960.
G d i c t.

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mö-
lbelstettcn zu Krainburg rrird bekalint gemacht:
<Zs sey aufAnfuchen der Maria Arncsch von Scheje,
in die executive Feilbiclung der, dem Johann
Drinouz gehörigen, der Herrschaft Ggg ob Kram»
durg 8û > Rect. Nr. 26 dienstbaren, in dem Dorfe
Nallaö 5ud Cons. Nr. i L gelegenen halben Kauf»
»echtghube sammt Fahrnissen, im Schätzungöw«.
von 602 ft. M . M . gewilNget, und zur Vornah«
me derselben 3 Tagsatzungen, und zwar auf den
22. October, auf den 2b. November und auf den
24. December d. I . Vormittags um 9 Uhr im
Orte der Realität mit dem Beisahe angeordnet
worden, daß wenn diese Realität und die Fahr-
nisse weder bei der ersten, noch bei d,r zweiten
Tagsahung um den Schätzungswert!) oder darüber
an Mann gebracht werden sollten, selbe hei de»
dritten Feilbietungstagsatzung auch unter demsel-
ben hintangeglben werden würden.

Die Licitationöbedingnisse, das SchatzungZ«
protocol! und der Grundbuchscxtract können bei
diesem Gerichte während den Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Michelsietten zu Krain^
burg am 5. Jun i 164».

Z. »4,0- (2) Nr . , 6 , 5 .
E d i c t .

Ueber las Anlangen des Herrn Sigmund
Skaria von lZommenda S t . Peter, sind die mu
dem diehgerichtlichen Bescheide vom 5«. März
564». Z. 46a, zur Vornahme der erecutiven
Feilbietung der Matthäus Auman'fchen, der
Commenda S t . Peter Luk Urb. Nr. ,c> dienssba«
ren Ganzhube in Oberfernig, bestimmten Feil«
bietungstagsatzungen mit dem vorigen Anhange
auf den 27. October, 24. November und 25. D<»
cember d. I . übertragen worden.

Welches den Kauflustigen zur Benehmnngs.
Wissenschaft biemit bekannt gegeben wird.

K. K. Bezirksgericht zu Klainbura. den 2^.
August »L^ l .
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Viubernial - Verlautbarungen.
Z »42l. N r . 25527.

C u r r e n b e
über «u sschlleß ende P r i v i l e g i e n . —
T)»e s. k. allg mn»i Hofkcnnmrr hat unterm
6. und 9. Au^ult d. ^ , Zahl 3 i I I / , et
320^2. nacv den Bessl«»ungen des alllrhöch-
ŝ en Pallntcs vom 3 l März i8Z2 die nach-
^eyenden Prwileglen zu ueilelhen befundm:
1. Dem Mor>z Tschvffen, Fabrcksbesitzer,
wohnhaft m W l e n , S l a d l , N r . 579, für
dle Dauer von zwe» Jahren, auf d«e Ver-
blff rung des ur-lerm 4. November i ß I g
prllille^lrten W ss'»heb » Opparaleb, wodurb
derselbe »n dcr sonstcuct'on vereinfacht, schnel-
ler w.rkend, und baue Hefter gemacht werde.
— z. Dem Pl, l krliz Danner, Mcchan«klr,
wohnhaft m Zür»a>/ (Oeoollmaytl^er ,fl der
Professor Dr. Joseph Neumann, wohnhaft
mWien , H t a d i , N r . 9 i > ^ j , fül d,e Dauer û 'N
zwei Jahren, auf dl. <s findung, del Hoch,
üfin Mlttelft Garöfen Ul>d G.ßl ttunl,en, Dann
bet Gasputdlmg ' Ocf.n, und del SchwelßöflN
d»e sich tniwlckel' de ' G>l'< zu velbre.inen, und
zu Schmelzurgen aller A r l , so w<e ü^clh^upl
als Ersay für undere Fsuerungsmlllei zu 0 r-
wenden. — I . Dem Joseph Sonn.rmaye,,
Pritt i lcgiums, Besitzer, woynyafl ln W e n ,
Neubau, Nr. 5 i , für dle Dauer von nnem
Jahre, auf die srfindu^g u b Verdcss rung
der «Ppacherde und O fcn, welche dlsin dc,
flehe, d^ß bilden aus belltdlgm Mater,ale,
nähmlich Blech, Oußclftli oder Tpon.roe m
jede^ Form ,rzeugcen O«f'N und Ep^rher«
den, dieselb n mögu von »hm erzeugt s^yn,
odtr schon flüher deüande^ haben, euie e>gc-
ne Vorrlchlung angebracht werde, wodurch
mlltelst elner Holzung, Ui ivelsal , Clrcula«
tlons Luflhe^uog genannt, ^j5 Thell« an
Brennmateriole erspart, und noch folgende
Worlhelle erz, l i w^den: daß 1) dle H he aus
dlllel Oefen und Herden oyne ^?^ecsgrfuhr
ouch »n selt^vältb, oder »n einem höh'rn
<Vioctwerke gel gcnr Gemächer, Bellen und
ondcre G^g^isiande gclcliet werden köm-e;
2) dui'ch dlc'se Heltzulig dir feuchte oder ve -
dichtete ^uft ou<n F^ßdoden in d«e Errcula»
tiol,s. Rohren aufg'nommen, getrocknet und
erwärme wieder jurückg^g^ben wlrde, wle
besonders bei fluchtrn und solchen Wohnun,
gin , wo viele Personen beisammen sind, von
Nutzen sty, und 5) eme solche of?nförm,qe
Maschine >n der Groß' em<s Halbglases m-c
tz!plrltlös geheitzt, m unheltzbacen Cabinetrn,

Und selbst in Wägen in Anwendung gebracht,
und darm auch gekocht und gebraten werden
könne. — 4. Dem Heinljch A. D?g»aa , Pr»,
vat, wohnhaft in Oeft»rre»ch unter der Enns,
Fünfhaus, N r . ^ 2 ' für die Dauer von ei-
Nlm Jahre/ auf d»e Verbesserung ,n d»r Zu«
nchtunz derLampendochte, wodurch oll? bikher
bekannten Gattungen von Lampcndochten auf
eine chemische Welse so berettn wilden , daß d,s»
selben von Schmutz gerelmget und gebleicht, mit
«iner dem Gasllchl« ähnl'chen Flamme bren-
nen, keinen Rauch el j 'ugen, und überdieß
mit emer Ersparung verbunden seyen. —
5. Dem Joseph Haakmann, bürgenl. Rauch-
fangkth.crme'fter, wohnhaft in W ien , V^r-
fiadl Eldb<rg. Nr . 7 , für di« Dauer von
zrve« I ah en, allf d>e Erfindung eines Appa-
ralis ,ur Rnniaung d<r engm rurden Kamine,
oder R>luch'ckzauche, welcher gleich finer qro-
den Feile auf rie »sin r̂e Wand dls Kamines
n-l'kl, den Ruß und das P ch rollkommen
wcg^khm', die Reinigung auf eme einfache
UND bequeme W'lse, und in viel kürzerer Zeit,
als .S b'l din b'kh^r bctai^ten M thod n der
Fl'Il ,ss, ooll'iänd'g bewnküelllge, übrigens
für Kamlne von oersch>edener Weite anwlndhar,
und endllch «nil dem Vorihc le u,rb«mden sey,
daß ?r den Rauch u^gchmdert durchziehen laßl,
weßwegcn die Säuberung ohne Schwierigkett,
s<lbss dann, cv»nn daß Feuer brennt, vorgenom-
men we^dvli könne. — 6. D^m Anlon A. Bon»
d i , wohnhaft m Prag , 1^. 6 . 3 2 ) , , für die
Damr von jwe» Jahren, auf t»,e Erfindung ln
d r Zllberellung der Roßhaare und Matratzen,
welch? »m wlsenllichen dar»n bestehe: d^ß i ) die
Roßhaare an Elasslcicäi, Biegsamkeit, und zu,
glnch auch an Fcsii^kc»! gew nncn; 2) durch
Eni f^nung dee natürlichen F.ltes, d°s Kchwe!«
heö und andrer schadlckel Ingredienzen an Güte
undDau^r zunehmen; I ) die daraus verfertig«
«en Meublln und Matratzen sich mcht nur durch
Nsml'chke't auszeichnen sondern auch den Vor«
thell gewahren, daß alle Gattungen Ungeziefer
davon clUfcrlit g«halt?n werden; /̂ ) daß durch
cine n'ueVorrlchtu^g be» den Matratzen, die im
Gebtaucbe vefindl'chcnNcßhaare'ehr leicht gclüf,
let, die Rem^gung des S'offes vorgenommen,
und das Ganze leicht wiedec m den vorigen
Stand gebracht werden könne; 5) die «hen er-
wähnten Vorrichtungen blll g «u stehen kom«
mes'. — 7. Dem Chnstlan Haumann, Hof-
Tapejuer urd Meubel« Ornamanten - Fabri-
kant, wohnhaft in München, für die Dauer
von einem Jahre, auf d»e Verbesserung seme«

(3 Amts-Blatt Nr. 117. d. 30. Septembers«.)



760
unterm l o . November i8Ha prioi legir len E r ,
f inoung ,n der Verfert igung und Polsterung de?
M l u d . l l i , w lch^ >m W'senll 'chen darin be«
sifhe i daj? ^) o»e eisernen Sch'enen, welche den
U ^ l l ß und d>e Form der Meubel lchmn alle»
Arcen best.mmen, durch spanisches Rohr ve?»
stärkt s pe^, wodu ch eine größec« Elastmlat
Und Slch- runq der schienen ge^en Krvch er«
zielt werde; 2) die HauplspongtN der eisernen
Ger ippe, «vclHe den stä klien Oeuck aushalten,
Und zugleich das Meuie zur s^ziel mz k'ner
anem ssenen 3laft«cität dettragen müss.n, von
S^ah l verfertiget w««den, wudu«ch die iieichüg»
knt und Feftlgknt d.c Meub, ln e,höhl merde;
3) dl« L'tzcern sch, leicht «u >^« Bestaodlhzlle
zerlegt, und wieber a i f g ^ l U werden, f ö l , n ^ n ,
wkßwegen die Verpackung und der Trsnbpo t
derselben u'gl'metn e l le lch te l , und R >um »o
n?:c Kasten hideutend erspart wevo^n; cz) b«e
Polsterung d r B'tze auf dreicrlel l'yn oe^ ge-
wöhnl'chen A r t abwnchende W i s t , nähmlich
eit'.scttig und doppelselllg mil g wöhnl'chen
Sp i ra l federn , unl> bann mn n«u evf^noenen
B a n d f ^ e r n qcmacht; 5) d«e Ba^dfecery lnübe»
sondere be> W^gmpu l ^e rn zuN f i tzen ober An«
lehnen ange»u<ndct, und eidlich daß 6) sammt»
llche vorbenannle Velbest<ru!,gen uuch bi> dir
Ver fer t igung licn Vctiftellesi angebracht r»«r-
dcn können. — Fc neis ha! Sb^ss,ana Pölbe,
bard, aus Sc. P^u l be> B i o n , das Eigenthum
des >hm un l l ln 7. August 1640 , auf o«: s«>
ftndung elner Maschlne ( M ü h l c ) zum Fll«r«n
und Aphaspcln d l̂- Sc«de verllehemn P>lplle-
glums ^n P l lro E o ; z l abgei l i ien. — ^a^-ach
am 6. SclNcmber i L / ^ l .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
'̂acndcs - Gouverneur.

C a r l Gra f ;u N e l s p e r g , R a i t e n a u und
P r : m o r , Vice« Präsiden:.

J o h a n n F r e l h e r r v . « chl 0 l ß n i g g ,
k. s, Gubernialrath.

Z. 1439. (1) Nr. 21665.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Beginn des Schuljahres 1 8 " / ^ wird
das vom Priester Primus Debelak errichtete
Studelttcn-Btipcndium, im dermaligen jährlichen
Enrage von 17 fl, 30 kr. C. M., in Erlediguttg
kommen. Dieses ist bloß für einen Studieren-
den aus der Verwandtschaft dcs Gftfters be-
stimmt, und kann auch dann gcnoffen werden,
wenn der Stipendent in den geistlichen Stand
tritt. Das Präsentationsrccht gebührt den An-
verwandten dcs Stifters zu S t . Georgen bei
Krainburg. — Jene Studierende, welche Zur

Ueberkommung dieses Stipendiums sich berufen
finden, haben ihre dießfälligen Competenzae-
suche mit Berufung auf diese Gubernial-Ver-
lautbarung zuverlässig bis Cnde October l. I .
bei diesem Gubornium zu überreichen, und dies«
mit dem Taufscheins, dem Dürftigkeits-, dann
Pocken« oder ImpfnngZ-Zeugnisse, mit einem
bczirköobrigkeittich legalisirtsn Stammdaume,
und mit den Studienzeugniffcn pon. dem t . und
2. Semester des Schuljahres 1841 zu belegen.
— Laibach am 16. September 1841.

T h ^ m a b p « u k e » ' ,
k. k. Gub«'Nlolselreiar.

Z. 1N^ (?) ^Nr?2211i7
V e r l a u t b a r u n g

deß k. k. j l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s ;u
Vaibach. .— Es ist in diesem Gudernialge-
dtete die Kreisingenieurs M e in Klagenfnrt mit
dem Gehalte von 700 si. (5 M . und mit dem
Vorruckungsrechte in die höhere Gehaltsstufe
von 800 ft. i» Erledigung gekommen, zu deren
Besetzung der Concurs bis 20. November 1811
ausgeschrieben wird — Die Bewerber um
diese Stelle werden demnach aufgefordert, ihre,
mit Rücksicht auf das hohe Hofkanzleidecret
vom 20. März 1U20, Z, 7251 , documentinen
Gesuche, denen auch eine legale Nachweisung
der krainischen ober winoischen, oder einer die-
ser nahe verwandten slavischen Sprache beizu-
fügen ist, innerhalb der oberwähnten Frist bei
diesem Gubernium zu überreichen. — Laibach
am 20. August 1811.

Thomas P a u k e r ,
k. k. Gubernial-Secretä'r.

Z. 4438. ( Y sä Nr. 24676. Nr. 20637.
L o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wicderbesetzung der erledigten Kreis-
ingenieursstelle für Aquileja wird ein neuer
Concurs eröffnet. — M i t der gedachten Stelle
ist der Gehalt jahrlicher 800 st. und derzeit
an Pauschalien, für die Miethe des Amtslocales,
für Schreibmaterialien, Zeichnungsrcquisitcn
und Veheitzung, der Bezug von jährlichen 90 fl.
verbunden. Dagegen ist der für die erwähnte
Stelle Zu ernennende Beamte, so lange als
sein Wohnort sich außerhalb A'quileja befindet,
verpflichtet, sich ohne Aufrechnung von Neise-
uno Zchnmgskosten, sooft es des Dienstes we-
gen erforderlich ist, in die Umgebungen von
Aqmleja zu begeben. — Diejenigen, welche
die gedachte Stelle zu erlangen wünschen, wer-
den aufgefordert, ihre Gesuche bis letzten Octo-
ber d. I . bei dieser Landesstelle <inzunichcn,
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darin ihr Vaterland und ihren Geburtsort,
ihre Rrl iglon, ihr Alter und den Grad ihrer
allfälligen Verwandtschaft oder Schwägerschaft
mit einem Beamten der Landcsdaudirection
dieser Provinz oder des Görzer Kreises nach-
zuweisen, wie auch das Gesuch mit gesetzlichen
Zeugnissen über den Besitz jener Eigenschaften,
welche für Anstellungen im Baufache vorge«
schrieben sind, über ihre bisher geleisteten Dienste,
und über ihr untadelhaftes sittliches Benehmen
zu belegen. Die Kenntniß einer slavischen Mund-
art wird als eine empfehlende Eigenschaft be-
trachtet werden. — Von dem k. k. küstenländi-
schen Gubernium. Triest am 4. September
i6N.

Z7I429. (i> N?. 207,5.
V e « l « u t > » » u n g .

M l l dem Schuljahre '^ ' /^ , kommen nach«
stehende zwcl Studenten »Sli^en-d-en >n Ell^dl»
gung, ale: a) «>» vom Bl^sius Korlsche in
seinem Testamente vom 9. November i /Z^ erc
richtetes Stipendium, lm belwaligen jährlichtu
Enrage von 2 l ft i 5 ke. E. M. ; dieŝ e <st b»»
sNmmt, 1) für Studierende guh »es S i i f l ^ s
VevwglUischaft, 2) bei deren Ab^«ng aber für
E-tUdtcllNd', wclche a îs der Gemeinde Schlvai,
zcndei-q gedürüg si,,0, ode» zu dieser gehöieu.
Das Pläfe> tenonsrech? gebührt dem jeweiligen
Lccalk plan zu Gchwa zenberg. Dieses S : i -
pcr.dmm ist auf keine Sludienabtheilung be»
schränkt. — d) E,n von Johann Mart in Scha,
ger, gcwesen^nPfarrer zu Tl,ssail, in, Namen
des Magister Adam Franz Schage« im Jahre
1"Z2 errichtetes St,vendium, im dermaligen
jah'lichen Ertrage v»n 39 fi. Zo kr. E. M .
37,cses ,si bestimmt für Studierende, welche
Agnatcn, und in deren Ermangelung, welche
Eognaicn des Stifters sind, jedoch m t dem
Beisätze, daß diese den Agnaten jederzeit den Ge«
nuß des Stipendiums räumen müssen / wobei
jedoch m jcdem dieser Falle der nähere Verwandte
schaftsgrad, und bei gleichen Verwandtschafts-
graden das höhere Lebensalter des blttssellen«
dcn Studierenden den Vorzug gibt. Bei Ab-
gang von Agnaten und Coglnnen des Stifters
,st scldes aber für Studierende, deren Aeltern
armt Bürger der Stadt Stem sind, bestimmt.
Theses kann bls eiiischllcßig die phllosophlschen
Studien, und auch wahrend des Scudmms des
jn5 c:^nanicum! gcnosscn werden. Das Prä«
lenlatlonsrecht gebührt dem Aeltesten des Fa-
Mllien-Namens und Stammes Schager, bei
Abgang dieses Faimllcn-Namens und StamZ
mes aber dem jeweiligen Sladipfarrer zu Stem.

Diejenigen, welche diese Stipendien zu e,halten >
wünschen, haben ihre Eompetenzgcsuche, mit
Berufung auf dlese Verlaulbü'UNg, bis i5 . No.
vcmbcr l. I . bei diesem Gubernium einzubrin-
gen, und diese mit dem Taufscheine, dem Dürf-
tigkcils', dann Pocken-oder ImpfungS- Zeug5
n»ß, felNerS Mlt den Studienzeugnlssen^vom
1 und 2. Semester i k ^ ' , und jene, welche selbe,
aus dem Tltel der Verwandtschnft ansprechen,,
noch m,t dem bezlrksobrigkeltlich legalisirten!
^tllmmbaume zu belegen. — Laibach- am^ i 6 . .
September l 6 ^ l .

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gub. Secretar,

Kreiaämtliche Verlautbarungen.
Z. 1431. (1) Nr. 13603.

C o n c u r s v e r l a u t b a r u n Z.
Zur Besetzung einer von den Gewerkschaf-

ten Sava und Iauerdurg neucreirten Gewerks?
äöundarztesstelle, mit dem Domicil zu Sava
oder Aßling in dem l. f. Bezirks-Commissariate
Kronau, wird der Concurs bis zum 14. October
p. I . ausgeschrieben. — M i t diesem Posten
find nebst einer jahrlichen Remuneration pr.
122 fi. C. M>, auch die Emolumente der Todten-
und Fleischbeschau, und der freien Praxis mit
der Verpflichtung der unentgeltlichen Behand-
lung per armen Kranken verbunden. — Die
Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem
chyrurgischen Diplome belegten Gesuche mit do-
cumentirter Nachweisung über die bisherigen
Dienstleistungen, dann über ihre Sprachkennt-
nisse, Moralität und Alter, den Gewerkschaften
Sava undIauerburg durch das l.f. Bezirks-Com-
miffariat Hronau rechtzeitig einzureichen. —
K. K. Kreisamt Laibach am 4. September
1841.

Ktavl. unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1441. (1) Nr. 7 l59 .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Hausarmen des Pfarrvicariats S t .
Lamprech, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 3. August 1841
zu S t . Lampreth verstorbenen Pfarrvicär Franz
Ruß, die Tagsatzung auf den 26. October 1941
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrcchte bestimmt worden, bei welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrundc Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
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"die Folgen des §. 614 b. G . B . sich selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Laibach am 11 . September 1841.

Z. l ä 3 ^ " ( !) N r . 7,43.
Von dem k. k. Stadt- und ?andrechte in

Kram wird den Eheleuten Sebastian und M a -
ria Gri l l / wie auch chren unbekannten E^ben,
mittelst gegcnwartig^n Edlcls erinnert: Es ha-
be rvid^r sie be» diesem Gerichte Andreas ?uk-
wann , E'gesithümer ds Hauses und der Hübe
N r . 35 m der T l . Petersuoistadt h-er, d>e
Klage auf Erloschenerkläru^g des da^alif haf-
tenden Kaufvertrages cltlo. 26 November :8o6
tingtbracht und um Anordnung einer V<r-
handlungitaasatzung dilßf"NS geberen, die un-
ter Emem auf den i 5 November l. I ange-
ordnet wurde. Da der Aufenthaltsort d«r be-
llagten Ehcleute und rücksichllich chrcr unbe-
kannten allfaüigen Erben diesem Geruhte u r ,
bekannt, u<id w »l selbe vlelle'cht aus den k. k.
ytblal-den abwesend j u d , so hat man zu ihrec
Verthe'digung und auf ihre G'fahr «lib Un-
kosten den hlcrorti.ien Gerichts-Advocate» D l .
Kleindienst als Eu ator b«stltt, m«t wtlch'M
d>e angebrachte Rechtssache naH der bestehen-
d n Gerichtsordnuna allsgeführtuno ent<ch»eden
werden wlrd, - ^ D«e Veklaglen werden dcsscn
zu dem 3nde erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit s«lbst ««scheinen, oder inzwischen
dem bcstlmmtet! Vertreter ihre allfalligen Rechts«
behelfe an d»e Hand ju geben, oder auch sich
selbst einen andern Gackwalter zu bestellen und
diesem Ver chte namhaft zu machen, unb üh^r-
Haupt »m rechtlichen o»dnungsmaß^en Wege
«mzuschreilen wissen wöaen, insbesondere, da
^e sich die aus her d»?ßfalligen Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst be,zumessen haben
werden. »-' Laidach den 18 S.ptcmbcr 1641.

vermischte ^erlautbarungett.
Z . i^?5. (2) Nr. 226».

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit

allgemein kund gemachl: S5 sey über executives
Einschreiten des Joseph Pugel von P.?dgola, in
die öffentliche Versteigerung der, dem Mathias
Laschnig eigenthümlichen, im Dorfe Rau»e lie«
genoen. der lödl. Herrschaft Ortenegg zinsbaren
'/4 Kaufrechtshude sammt Felofrücbten und Zu-
gedor, wegen schuldigen 24 ft. 3o kr. c. 5. 0. ge»
williget, und hiezu drei Termine, nämlich: der
erste auf den 23, October, der zweite auf den
26. November und der dr tte auf den 24. De»
ccmber l. I . . jedesmal Vormittags um la Uhr
km Orte Raune mit dem Beisätze bestimnU wor'

den, daß wenn ebengenannte '/4 Hübe sammt
Zugehör, bei der ersten und zweiten Feilbietungs.
tagsahung um den Schätzunstswerch pr. 52^ si.
5 kr., oder darüber mcht an Mann gebracht wer.
den könnte, bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden würde.

Das SchätzungsprotocoN und die LicitationK.
bedingnisse können täglich m dieser Gerichtskanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Reisniz den 2. September »k^ l .

Z. ^ 3 3 . (2) Nr . .6/i2.
S l> i c t.

Vom k. k, BczilkSgcrichle Gurl'scld wi^d be.
kannl gemacht: Es habe Icft'ph Godler von Kersch-
dorf, um die Ver jähr t . und lZsl^schenerklä.
rung einci ycn Mlchael I u g g , zu Gunsten dcK
Di^'Maz Ian i , attizgest.'lltcl,, zu 4A verzinslichen
Schuldscheines c!<!u.l>filU»I,. l2 . August i^üä,üdcr
einen Kapit^lsbctrag pr. 2oc> st. lauieno, U5,c sicher«
gestellt auf 5en ccr Herrschaft R^lit, 5ub Berg«
N l . »726 oiettstdale» Welngallen in Kremenderge
angesucht. Diescmnach w>,d ^cm unbltanlilc» Auf<
enthaUeä adwcscutcn Di^mas Ia»n« uno scinen
aNfälligcn Erdei, und Reck'tsnachfolgcln aufgena»
gen, ihre aUfalUgcn 'Äüspsilchc auf öicse Fordelung
binnen einem Jahre sechä Wochen uno vlei Tagen
sogewlß dazuthun, alt̂  widrigenö die tlrrunoe
für wirkungöloZ erklärt, und das Löschungöer»
tcnntiuß auc'gcfelligei lrerdcn würoe.

K. K. Bezilkögcrichl Gurktelo den »5. Tep»
lcmber 184».

Z. 1424' (2) 2<i Nr. «267.
W i d e r r u f u n g .

Die mit oiehgerichtlichcm Edict vom 19 Ju l i
d. I . , Nr . 646. auf de», 20. September. Zo. Oc«
tober und 3o. November d. I . bestunnue creculive
Feilbmung der, dem Anton Lcßjat von Pordorst
gehörigen, der Staatsherlschafl Sittich «uli Urb.
Nr. 52 dienstbaren Ganzhube zu Podborst, wird
in Folge SliNruüg der nomin« oer Kirchenvor«
siehung S t . Vei l excciuilenden k. t. Kammerpro,
curatur nichtScalc finden.

K. K. Btzlltögelichle Sittich den 24 Sep»
tember l ü ^ l .

3- l452. (»j Nr . <7»3.
E d i c t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Gurkfcld wird be.
kannt gemacht, dah über Anlasigen des bischöfti«
chen Burggrafenamtes in Agram, aI5 Adhand-
lungs» und Pnpillalinsializ, der, zum Mar t in
Schiberl'schcn Verlasse gehörige Weingarten in
Pcku bei Alch, am ,5. October l I , VormittagK
um 9 Uhr im Wege der öffentlichen Versteige»
rung gegen sogleichcn Erlag deZ Mcistbotcs im
Orte der Realität veräuhett werden wi ld.

K. K. Bczilkögerichl Gurkfeld den 2Z. August
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susudernial - Verlautbarungen.
Z. 140b. N r 239 I1 .

V e r l a u t b a r u n g ,
ü b e r V e r ä n d e r u n g e n i n den aus»
sch l ießenden P r i v i l e g i e n . — I n den
ausschließenden Privilegien sind folgende Ver-
anderungen vorgefallen: Hat Angelo Gianini
das Eigenthum dcs ihm unterm 28 I u m l6^»i
verltthcncn einjährigen Privilegiums auf eme
Verbesserung an den Flltt ir-Maschinen, mit
Cess onß ^Urkunde vom 23. Ju l i i6ä» an Lo«
renjo Paoli abgetreten. — Wurde das dem
FtUx Hclder am »5. Ju l i 16I9 verliehene cm«
lähr gr, mdec Fclge für d^s 2. Jahr lieilanger,
te Pnvllcgium, auf dle Erfindung und Verves
strung des Wlchslackcs für das Z. Jahr; daS
dem Anr. Schmid am 21. Ju l i 18)7 verliehe»
ne dreijährige, auf die Dauer dcs 4. Jahres
verlängerte Pr,v lcgium, auf die Verbesserung
in der Conssructlon einer sogenannten Regula«
lions »Wasscchtd,Maschine, fü,- daß 5. Jahr ;
das dem Eavl Husszky am 5. Scprcmder 18I6
verliehene fü>,fjählige Plipilcgium auf dle
Verbesserung >n der Erzeugung dec gcp cßtm
Ziegel und W^sserlcltungsröhrcn, für das 6.
Jahr ; das der Alexandrine Caseti v.rlichcne
dreijährige Prilulcgnim auf eme Veldrsserung
derGesichlspomade, für das /»., Z. und 6, Jahr;
düs an Wagemann und Böttger am 20- Ju l l
v. I . ve'lichene cnn^hrl^e Pnvl'cgll,m, auf
die Erfindung und Verbcssc^ng euicr ncuen
A l t vonK'iffchmaschincn, unier dem Name ,,^0«
comotio.Kaffchma'cblneli," für dab 2. Jahr vcr,
langcrt. — Ferners habcn Ambro>sc Ador auf
daß ihm am 16. Jänner 18)9 verliehene jcht"
fahrige Pn'nlcgium, auf dle Elfindung en cv
Anwendung 0es W^sscrft.ffgHscs als bewegen»
de Kraf t , und I o ' . Hethern>glon auf das >bm
am 2 i . Ju l i l62ft velllche^c zeh^jäb'ic,? Pr»»
vllegium, auf d>e E>fmdung,den aus der l^amvf-
mascknie er.tw che< en Dampf zu condensucn
und als Wasser wieder ,n den Kcffel ;u l tt>n,
Ve>z,ckt gi l istct. — Waches in l^cmathüt
des allerhöchsten Patentee v o m I l . März »832
hiem t zur allgemeinen KenntN'ß gcbrachl rvnd.
Laibach am l ^ . Siptemdcr i6ä«.

Thomas P a u k e r ,
k. k. Gub. S«cretär.

vermischte tz^erlauldarungen.
Z. 1't08. (3)

Bei der Herrschaft Rupertshof
m Unterkrain ist die Stelle eines För-

sters erledigt; die Bewerber um die-
sen Posten haben sich mit ihren Ge-.
suchen portofrei an die Herrschafts-
Inhabung zu wenden.

3. !ä29- (3)

Kostknaben
in ganzlich gute Obsorge gegen billi-
ge Bedinqmsse zu nchnnn, wäre man
in der Studentengasse haus - Nr.
290 geneigt, allwo man das Weitere
einzuholen belieben wolle.
I . 1396. (3)" ^ '

Eme Familie wünscht Studieren-
de in Kost und Quartier zu nehmen.
Das Nähere ist zu erfahren in der
St . Pttersvorstadt nächst der Fleisch-
hauer-Brücke Nr. 25, wasserseits.

Literarische Anzeigen.
Für Iustizbeamte und Studierende.
I n Carl Gerold's Buchhandlung in Wien

ist erschienen, und bei

IZtM5 Nloys Odlen v. Uleinmayr.
Buchhändler in Laibach, zu haben:

Das

S t r a f g e s e t z
über

V e r b r e c h e n ,
sammt

den dazu gehörigen Verordnungen.
Herausgegeben

von
A. O. HWaser,

Doctor det Nccyle und k. k. Professor des N ' tu r» lind
0eS östetrcichischen Criminal Rechtes an der Universität

zu Innsbruck.

gr. 8. Wien l839. Preis: 2 fl 30 kr. C.M.
Die vlellN zum Strafgesetze über Verbrechen nach:

tsäglicd erschitiienen Verordnungen machen unbezwei«
fell ein Handbuch wünschenßwerlh, welches eine voll-
standige und zugleich bequeme Uebersicht aller gesetzU»
chcn Bestimmungen über die Bestrafung der Verbrechen
gewahrt. Die VerlagIh andlung glaubt in dieser Hinsicht
das oben bezeichnete Handbuch sowohl den Sludi trenden,
als auch den peactischen Crimmalisten vorzüglich empfeb«
len zu können, indem darin nicht nur die die zum M a i
iöHttkmib gemachten Verordnungen mit möglichster Ge»
nauigkeii gesammcll, sondern auch die im Sitafgefetzbul

(Z. Amts-Blatt Nr. 11?. d. 30. September 1841.)
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che vorkommenden Paragraphen w ö r t l i c h aufgenoM'
men. und bei j,0em einzelnen Paragraphen die dahin ge»
hörigen Verordnungen in chronologischerOrdnung einge«
schaltet wurden. Durch diese zweckmäßige Art der ZU'
sammenstellung zeichnet sich dieseS Handbuch vor allen
bisher erschienenen aus, und erhalt durch diesclbe eine
erhöhte Brauchbarkeit. besonders, da auch das Aufsin.
dm einzelner Verordnungen durch ein chronologi-
sches und durch ein Sach. Register erleichtert wirb. Die
Beziehungen dcr Verordnungen auf verschiedene Para»
graphen werden durch kurze Noten angedeutet.

I n der Buchhandlung des Ferd. Edlen v. Klein-
mayr ist so eben ganz neu erschienen und bei
IsIna? Alois Odlen v. Ulcittmayr,

Buchhändler in Laibach, zu haben:

Neues Gebethbuch
in

slowenischer Sprache, unter dem Titel :
H y a 1. a

i H o

Pozhcflienie presvctiga reslinica Telesa.
Das ist: Lob und Anbetung des allerhei-

ltgsten Altars-Sacraments.

Inhalt:
I. Gebete bei der heil. Messe und Communion,

pnr lvetl rnglni ino c>l)liÄii!i.
II. Gebete bei der Betstunde an Quatember.Sonn,

tagen , par mulitvini uri o lcvaternlk n<?6öl)Hli.
III. Bei den Umgängen mit dem allerheiligstcn

Frohnleichnam, per pro^Iijuk z' r>re,s roM.

IV . Bei dem Besuche des heil. Grabes, per 'odji-

Dieses neue, in einem reinen und allgemein
verständlichen Slowenisch, und ganz im Geiste ver
talholischen Kirche verfaßte Gebetbuch empfiehlt ssch
nicht nur feinem Inhalte twch, sondern zeichnet sich
auch ourch scine äußere ?!»lsstatcung mit nnien
Lettern u»0 scdöncö wc«hes Druckpapier, durch die
Beigabe von 25 bildliche»» MeßvorsteNinigen und 3
neuen Holzschnittbiloern, uno durcli die olißerorl'ent«
liche Billigkeit kes Preises aus, da es im kleinen Fo»
mate im Prämielibatid mit Gol5verzierung sammt
Schuber, o^er im größeren Folmatc. ebcnfaslZ elc»
gant gebunden, nur ^o ki. 6. M . kostet, und daher
auch vorzüglich zu Schulpräinien geeignet ist.

Da man bci der Bestimmung dieses billigen
Preises mehr cie allgemcmeAelbreilUl'g lines guten
nüylichen Gebetbuches als pecuniären Gewinn im
Auqc gehabt, so hoffl die Vellagshandlung auf
zahlreichen Adŝ tz.

Z. l ^ i / . (3)

Bei Georg Lercher, Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach
sind zu haben:

Französische et Englische Lehrbücher des berühmten Autors
G. van den BERG.

BERG'S PRAKTISCHE ENGLISCHE SPRACHLEHRE
für Schulen und zum Selbstunterricht.. 2te vermehrte Auflage, elegant geb. ] fl. 2J kr.

dessen ELEMENTARBUCH DER ENGLISCHEN SPRACHE,
als Vorschule zu allen Grammatiken, geh. 40 kr.

dessen PRAKTISCHE FRANZOESISCHE GRAMMATIK
für Schulen und zum Selbstunterricht elegant gebunden 1 fl. 20 kr.

dessen ELEMENTARBUCH DER FRÄNZOESISCIIEN SPRACHE,
als Vorschule zu allen Grammatiken, geh. 40 kr.

Die Lehrbücher des Herrn van den Berg haben sich durch ihre Brauch-
barkeit schnell Bahn in allen Landern gebrochen; die Kritik erklärt öffentlich, dass
noch keine zweckmässigere Lehrbücher vorhanden, die den Schüler schneller und
leichter ans Ziel führen und dem Lehrer das Unterrichten so erfolgreich machen,
als diese eigene Prüfung dies bestätigen wird.

Ausser diesen sind noch vorräthig: Fornasari italien. Sprach-
lehre, Ma chats und Vogtberg französische Sprachlehre, alle Gym-
nasial - Schulbücher und andere Lehr- und Hilfsbücher, französische,
italienische, englische und slovenische Wörterbücher,


